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Hinweise zur Entsorgung entnehmen Sie bitte dem Sicherheitsdatenblatt.ACHTUNG! Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen! Bei Berührung mit den Augen sofort reichlich 
mit Wasser spülen und einen Arzt konsultieren. Nach Hautkontakt sofort mit viel Wasser abwaschen. 
Tragen Sie Schutzhandschuhe und eine Schutzbrille. Beachten Sie die allgemeinen Vorsichtsmaßnahmen 
beim Umgang mit Chemikalien! Weitere Hinweise entnehmen Sie bitte dem Sicherheitsdatenblatt.

EntsorgungSicherheitshinweise

Reiniger für Solarthermieanlagen und 
für Anlagen mit Glykolgemischen

SOLARMayline

Istruzioni d’uso: Per ripristinare il corretto funzionamento dell’impianto solare è necessario scaricare 
il fluido termico degradato e pulire l’impianto da depositi e/o ostruzioni come imposto dalla normativa 
tecnica UNI8065:2019. Fare circolare nell’impianto solare una soluzione di acqua e Mayline Solar dal 
10% al 20% con una pompa di lavaggio per un periodo di minimo 60 fino a 120 minuti; per impianti 
molto sporchi si consiglia di estendere i tempi di azione a 240 minuti e se necessario, cambiare anche 
la soluzione di pulizia. Eseguire il lavaggio al primo mattino oppure con pannelli coperti per evitare che 
la soluzione di pulizia supera 65°C. Successivamente risciacquare e neutralizzare con Mayline Neutro. 
Nota importante: Non superare la temperatura di 65 °C dell‘impianto, nel caso di rischio 
che si superano i 65 °C coprire i pannelli. L’impianto di riscaldamento deve essere libero da 
qualsiasi sostanza aggiuntiva (anticongelanti, liquidi autosigillanti, acqua salina). Seguire 
scrupolosamente le istruzioni d’uso per evitare danni a pompe e valvole di regolazione.  
Il prodotto deve essere tolto dall‘impianto dopo la pulizia. Dopo la pulizia, neutralizzare con 
Mayline Neutro e RISCIAQUARE ABBONDANTAMENTE CON ACQUA DI RETE. Il prodotto  
è impiegabile con tutti materiali presenti in un impianto solare come acciaio, rame, alluminio 
e guarnizioni. Proteggere il prodotto dal gelo. Caricare impianti solari come prescritto dalla 
normativa tecnica UNI 8065:2019 esclusivamente con liquidi anticongelanti ATOSSICI  
a base di glicole propilenico con inibitori ad alta efficienza, come Mayline FS oppure Mayline FSP.
Proporzione di miscela: 10% fino 20% (10 – 20 litri Mayline SOLAR su 100 litri d’acqua). 
Attenzione: il prodotto non deve essere sopra o sotto dosato.
Dati di sicurezza: In caso di contatto con gli occhi lavare bene con acqua e consultare un medico. 
In caso di contatto con la pelle lavare bene con acqua. Portare guanti, occhiali e maschera 
ermetica di protezione. Rimuovere immediatamente risciacquando abbondantemente con acqua 
da altri oggetti al di fuori dello scambiatore. Conservare fuori dalla portata dei bambini.
Smaltimento: Smaltire nel rispetto delle norme locali, consultare la scheda di sicurezza.
Data di scadenza: 5 anni (dalla data di produzione).

Pulitore inibito per circuiti solari

SOLARMayline
Liquido pulitore per impianti 
solari termici

Consigli di prudenza:
P305+P351+P338 IN CASO DI CONTATTO CON 
GLI OCCHI: sciacquare accuratamente per parecchi 
minuti. Togliere le eventuali lenti a contatto se 
è agevole farlo. Continuare a sciacquare. P280 
Proteggere gli occhi e il viso. P310 Contattare 
immediatamente un CENTRO ANTIVELENI  
o un medico.

UFI: 6C00-Y0CE-000S-9P4V

Contiene: Etilendiamminotetraacetato di Tetrasodio 
Acido etidronico. Composizione (Reg. (CE) 648/2004): 
uguale o superiore al 5 % ma inferiore al 15 %: EDTA.
Indicazioni di pericolo: H318 Provoca gravi lesioni 
oculari.

PERICOLO
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 2021

Die verbrauchte Wärmeträgerflüssigkeit (bzw. Glykol-Wasser Gemisch) entleeren und bereits gelöste Verunreinigungen mit Leitungs-

wasser aus der Anlage spülen. Sonnenkollektoren müssen vor der Spülung abgedeckt werden um eine Spültemperatur über 65 °C zu 

vermeiden. Die Anlage mit einer Reinigungslösung von 10% bis 20% Mayline SOLAR befüllen und diese für ca. 1-2 Stunden in der 

Anlage zirkulieren lassen. Bei sehr starker Verschmutzung der Anlage den Reinigungsvorgang auf 2-4 Stunden verlängern und bei starker 

Trübung die Reinigungslösung erneuern. Nach dem Spülvorgang die Reinigungslösung entleeren und die Anlage mit Mayline Neutro 

nachbehandeln und anschließend mit Leitungswasser gründlich nachspülen. 

Anschließend die Solarthermieanlagen mit neuer Wärmeträgerflüssigkeit wie Mayline FSP15 oder FSP25 befüllen. Bei Heizungsanlagen 

oder anderen geschlossene Kreisläufen ein neues Glykol-Wasser Gemisch auf Basis von Mayline FS vorbereiten und anschließend 

einfüllen.

Verwendung von Mayline SOLAR nur mit Wasser vermischt (siehe Mischverhältnis) bei einer Vorlauftemperatur von 10° C bis max. 65 ° 

C. Sonnenkollektoren müssen vor der Spülung abgedeckt werden um eine Anwendungstemperatur über 65 °C zu vermeiden. Die Anlage 

muss frei von anderen chemischen Zusätzen wie Wärmträgerflüssigkeiten, Glykol-Wasser Gemische usw. sein. Nach der Reinigung die 

Anlage entleeren, mit Mayline Neutro nachbehandeln und anschließend GRÜNDLICH MIT LEITUNGSWASSER DURCHSPÜLEN. Dann 

mit neuer Wärmeträgerflüssigkeit wie Mayline FSP15 oder FSP25 oder einem neuen Glykol-Wasser Gemisch auf Basis von Mayline FS 

befüllen. Mayline SOLAR DARF NICHT mit anderen Chemikalien gemischt werden. Reiniger oder Reinigungsgemisch DARF NICHT auf 

Oberflächen, Fußböden, Gegenständen usw. gelangen. VOR FROST SCHÜTZEN!

10% BIS 20% (10 BIS 20 LITER REINIGER AUF 100 LITER ANLAGENINHALT).

ACHTUNG! DAS PRODUKT DARF NICHT UNTER- ODER ÜBERDOSIERT WERDEN.

Gebrauchsanleitung

Wichtige Hinweise

Mischverhältnis

Reiniger für Solarthermieanlagen, für geschlossene 
Kreisläufe und Anlagen mit Glykolgemischen

Mit einer speziell entwickelten Formel und einem alkalischen pH Wert 
beseitigt Mayline SOLAR Ablagerungen in Röhrenkollektoren und 
Leitungen von thermischen Solaranlagen, die durch die thermischen 
Überlastungen der Wärmeträgerflüssigkeiten entstehen. Dieser 
Umstand führt zu einer Erhöhung der Viskosität und es bilden sich 
Verunreinigungen an den Rohrinnenleitungen, die den Durchfluss 
und so die Effi zienz der Anlage vermindern. Durch eine Reinigung 
der Leitungen und Röhrenkollektoren mit Mayline SOLAR wird der 
Wirkungsgrad der Anlage wieder hergestellt und die Lebensdauer 
erhöht. Mayline Solar entfernt auch Verschlammungen durch Glykol 
Gemische in geschlossenen Heizkreisläufen oder anderen Glykol 
geführten Anlagen. Mayline SOLAR ist für alle im Anlagenbau üblichen 
Materialien wie Edelstahl, Schwarzstahl, Eisen, Kupfer, Messing, 
Aluminium, Kunststoff, usw. geeignet.

Art. Nr. Gebinde

5/MYSOL

1/MYSOL

Kanister zu 5 L 

12 Flaschen zu 1L

%
10
205 Jahre

Anwendungsvorschrift: mit Spülpumpe 60 bis 120 Minuten zirkulieren lassen. Bei starker Verschlammung die 
Anwendungszeit bis auf 240 Minuten verlängern und bei starker Trübung die Reinigungslösung erneuern.

Kontrolle: Die Leitfähigkeit µS/cm des verwendeten Leitungswassers und des Reinigungsgemisch messen. 
Der Differenzwert Reinigungsgemisch minus Leitungswasser muss ca. 6.000 µS/cm ergeben = richtige Dosierung.
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Reiniger für Solarthermieanlagen und 
für Anlagen mit Glykolgemischen

SOLARMayline

Reiniger für
Solarthermieanlagen

GEFAHR
Sicherheitshinweise:
P280 Augenschutz und Gesichtsschutz tragen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang 
behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach 
Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

Enthält:
Tetranatriumethylendiamintetraacetat, Etidronsäure.
Verordnung (EG) Nr. 648/2004 über Detergenzien / 
Kennzeichnung der Inhaltsstoffe:
5 % und darüber, jedoch weniger als 15 %: EDTA.
Gefahrenhinweise: 
H318 Verursacht schwere Augenschäden.


